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Vegetationseinheiten
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Dieser Bogen beschreibt ein weitestgehend degeneriertes und damit eutrophiertes Kesselmoor, welches hauptsächlich von einem am 
Stechenden Hohlzahn-reichen Langährige Segge-Zittergrasseggenried im Zentrum und im ehemaligen Randsumpfbereich von einem 
Sumpfreitgras- bzw. Zittergrasseggen-Sumpfreitgras-Ried geprägt wird. Insbesondere das Langährige Segge-Zittergrasseggenried, welches 
von dem codominanten Hohlzahn geprägt wird, wurde hier noch als geschützt eingestuft, da es noch regelmäßig mit eu- und mesotrophen 
Nässezeigern wie die Langährige Segge und insbesondere dem  Straußgilbweiderich durchsetzt ist. Allerdings wurde der Teil südlich eines 
am Südrand verlaufenden Entwässerungsgrabens sowie der gesamte SE-Teil als nicht mehr geschützt einbezogen, da hier 
Brennnesseldominanzbestände vorherrschen. Im Norden des Biotopes ist im Randbereich ein Langährige Segge-Erlenbruchwald sowie 
Zittergrasseggen-Erlenbruchwald anzutreffen und im Süden ein Sumpfreitgras- und Langährige Seggen-Ohrweidengebüsch, welche deutlich 
zum Gebüschstadium der Sauer-Zwischenmoore vermitteln. Auch wenn sich das am NE-Rand befindliche Zittergrasseggen-
Scheidenwollgrasried auf keiner Abtorfungsfläche stockt, handelt es sich hier um ein Degenerationsstadium, das sich kaum richtig einordnen 
lässt. Da aber das Scheidige Wollgras ein oligotropher Zeiger der Sauer-Armmoore ist, wurde der Bestand hier eingeordnet. 
Gefährdung:
Wie bei den meisten Gewässern, Kesselmooren und sonstigen Feuchtgebieten der Region muss man hier einer weiteren, schleichenden 
Austrocknung zusehen, die neben dem nicht niederschlagsreichem Klima in einer großräumig wirkenden Entwässerung begründet sein 
muss.
Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Stechender Hohlzahn-reiches Langährige Segge-Zittergrasseggenried; Sumpfreitgras-Ried, Zittergraseseggen-Sumpfreitgras-Ried; 
Sumpfreitgras-Ohrweidengebüsch, Langährige Seggen-Ohrweidengebüsch; Langährige Segge-Erlenbruchwald; Langährige Seggen-reicher 
Zittergrasseggen-Scheidiges Wollgrasried; Zittergrasseggen-Erlenbruchwald
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Galeopsis tetrahit Carex brizoides

Alnus glutinosa Salix aurita Calamagrostis canescens Carex elongata
Lysimachia thyrsiflora Stellaria graminea

Betula pubescens Fagus sylvatica Padus serotina Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Sorbus aucuparia
Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex paniculata
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre Pteridium aquilinum
Urtica dioica Sphagnum spec. Carex spec.


